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Der Generalstaatsanwalt 
01s 199/40 

H ::a Hauptband , 
T" = Sonderband I, 
II = " II, 
I!I= " III, 
IV = " ri1„ 

Wien am 16. Dezember 194o 

Haft s aebe r 

A n k l a B e R o h r i t t • 
Bl . lo/ H I .) Den ~hmied E~~nz D oh a r f , geb. am 19. ll . 

19o4 in Apfelberg (Kreis Judenburg) , rk., verh ., deut schen 
Reichsangehörigen, zul. in Wien 9. , · a sagasse 2o wohnbaft gewesen , 

8/! 

Bl . ! 

Bl. 4/I 
Bl. 12/H 

Bl . 5/ H 
5/!I 

Bl . I 

Bl . 2/l I 
Bl. 7/H 

nicht bestraft, 

am 17. Juli 1940 polizeilich ~est3enommen und 
seit 11 . Oktober 1 940 im Landesgeri cht sgefä ngni s in \Uen 
( I ) in gerichtlicher Untersuohuneshaft, 

2.) den Sohloasergehilfen J ohann K e r s c h l , 
~eb . am l?.8.1892 in Wien, a leubenslo s , verh., deut
schen ßeioh&angehörigen, zuletz t i n Wien 22 ., Erzherzog 
Karlstraße 132 wohnhaft gewesen , . 

nicht bestraft, 

am 22. Juli 194<> polizeili ~t fe stgenommen un d 
se it 11. Oktober 1940 im Landosgeri c.':l t sgefängnis in 
Wien (I) in gerichtlicher Unter suchungshaft , 

beide Angeklagten b1s~er ohne Vertei d1ser -

kla,ge ich an , 

i m Juli 1940 in Wien das ~ochv~rräterische Unternehmen , 
mit Gewa lt die Verfassung d~e Reichs zu änder n , vorberei
tet . Z

1
.l haben, wo bei die Tat aut Beeinflussung der '·tas

sen durch Verbreitung von .3ohritten ger1ohtet wa r . 

- Verbrechen na ch ~ 83 Abs. 2 u. Abs . 3 Ziffer 
3 (§ So Abs. 2) JTda. 

Die Ange scbul die ten verbreitete~ kommunisti sche 
Flugblätter hochverräteri s chen I nhalts. 

' 
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Wesen tl iche s Ergebnis der Ermittlunß«i• 

I.) 
-

Die peraönlichen Verhältnisse der Angeschuldi gten. 

FJ-an~ S o h a r f besuchte in Knittel-
feld die Volksschule und erlernte dann das 3chm1ede
handwerk; während seiner Lehrzeit besuchte er auob die 
einschtäg1ge Faohsobule. Bis ZUM Jahre 1935 war er bei 
seinem Lehrherrn in Knit t elteln als ~ohmiedegehilfe in 
Stellung. In d1e 9em Jahr erhielt er einen Post en bei 

, t 

' •, 

den Bundesbahnen . den er im Februar 1939 aufgeben muss
t e; in diesem Monat wurde er bei der Wiener Lokomot1v-

·fabr1k i n Wien - Floridsdorf ala Sehwsiss er aufgenom
men und ~ar seither ' bis zu seiner Verhaftung mit ei 
nem r_einen Wochenl ohn von rund 5o RM dort bes chä ft1 et. ' 
Er i s t verhe i ratet , die Ehe i st kinderlo s . 

S o h a r t \Var in df?n Jahren 1920 bis 
1923 Mitglied de s Reiobsbunde s der . katholisch&~deutsohen 

Jugend. dann von 1924 bis 1932 Mitglied des katholischen 
Gesellenvereines und von 1930 bts 1933 Mitglied des 
katholischen Arbeitervere1nes . Ausserdem war er von 1927 
bis 1J 3o Mitglied des He1m.a.t sohutzverbandes ~teiermark 
und während der Systemzeit Mitglied der VF; in den 1ah
ren 1936 ' bis 1937 beklejdete er die Fuktion e ines 
Sprengelleiters der VF. in Knittelfeld . Er wer i n der tll_ 
.3: stemze1 t auch ti tgl ied der ehris t lichen Eis enbahner- ~ 
gewer k s chaft. Nach dem Umbruch trat er der- DAF. bei . 

2.) J ohann K er a oh l besuchte in 
Wi en die Volksschule und lernte im ~~aohluR daran bei 

der Firma A..:i - ' Tnion das Behlosserhanawerk unter gle ich
zeitigem Besuch der ent sprechenden ~aehschule. Uaoh Be
endigung der Lehrzeit war er bei ver schiedenen Firmen 
1n seinem Berufe t atig ; i n den Jahren 1931 bis 193? 
war er -arbeitslos. Anfang ~ilärz 1938 erhielt ~r bei der 
71rm~ "El1n" einen Po sten als Monteur; vom Jänner +94o 
bi s zu sei ner Fe ~tnahme st3i d er tu der Wiener Lqkomo
tivtabrik AG. als lon t eur in Verwendung und bezog dort 
e in wöchentliches Reineinlcommen von etwa 42 RM. 
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Er hat für seine Frau und ei~en dohn zu sorgen; 
seine Frau 1 st bei 9er .\I'G•Un ion in d"r WerkskUclie 
als I:\öob1n .be··chÄf tiBt, sein .3ohn l ernt bei dem 
näml1oben TJn t ernehrnen d ~s Schlo sserhnndwer k . Kersohl 

' ..machte aen \'l.el t kr ieg i n :rontenegro und a:n der Ost

front _mit una wur de a:n linken Ober chenke l verwun-

1. 

ctet. \ 

ner Anae schuldißte war i n den Jahren 
1918 bis 1933 '!i t 311ed der soz. df':n . Part Ai ,jster

retchs UYJ.f von 1918 bis 1921 auoh tlitßl ied des 

Republikenis~hen ~chut zbundes. Im Jahre 1)33 t rat 
er der lcomm.unist 1 soh~n Partei bei unc gehörte ihr 
bis 1936 an; i m J'ah:"e 1934 wurde p,r wegen Bet ä ti 

gung f ür die i llegale KPÖ . polizeilich mit 4 ~oohen 
Arres t bestraft. ;qach dem Umbruch wurde ar 1_U t gl 1ed 
der DAS. 

II .) 

.P,.!,f stellul)g des :JRchy~:i;l~§!.J ~s„ 

Der Angesohuld lgt e S o b a r f i st in SC' inem 

Arbeit ~betrieb 1~ · po11tisoher Beziehung schon mehrfach 
dadut eh unangenehm aufgefallen , dgss er v~rsohiedentli oh 
den Betrieb '!lnd 11e ~foJ.ggchaft betref fende Prohleme aut
roll te und unbegründete Fcr derungen stf'll te. Damit rief 
er im Betr ieb v iel f a ch Unzufriedenheit und Unruhe hervor . 
Insbe sondere gegenüber dem 1erk~tüttensohre1ber 
Hudolf Ma re t k a gab er se :ine kommunistische Ein
stelluna dentlit!h zu erkenner., ";"1&8 off~nbar earau:r zu
r üokzuftihren ist , dass er die ~eu nach seinen Angaben für 

einen Kommun!sten hielt. Ende Juni 194o erzählte er ~m Ge
nannten, dass Russland das :Frotektorat über Jueosl av1en Uber
nonmen und bulgarische Bahnhöfe beaet zt habe und dnss ei oh 
dies e Aktionen auch auf d~s Gebiet der e neinal i gen 'L'sohe
choslova~e i ~rstreaken wurden . Auf Befragen Maretkas f~ te 
er bei , er habe d i e & vom "Englän~er '' - ßl!meint war mög-
11 oherwei s e e in engl 1 scher Rundfunk send er - erfahren . Im 
Sommer 194o vertraut e er ~aretka mit den Worten : 
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" iir sind hier ein RP.-Zellen an. dass im Betr1eb 
e ine illeeal e kommun1sti sohe Zelle be steke. 

Am 8 . J'uli 1940 verlangte So hart von l!!aretka 
ei nen Passier sche in zum Verlas sen des Betriebes mit dem 
Bemerken , er wolle s ioh zu ei ner Sitzung der · KP„ 
ia Stadlau begeben; er ersuchte Maret ka i m Passier
schein al s Begr tlndung des Verlassens . e i nen :ec zur 
hertenatelle zu vermerken , was ~aretka auch t a t . Auch 
am 15. Jul i verlangte er von Maretka einen Pas si er 
schein zum vorzeitigen Verlasse n des Betriebes ; auch 
bei di esem Anlaße dUrfte eF gesagt haben , da ss er zu 
einer KP.- ~1tzung nao~ 3t adlau t ahre. In der ersten 
Hälfte des 1'.!onat s J'uli 194o teilte Sch arf dem rferk
st ät tonsobr e1 ber ~~ratka mit, dass er e ine konnnu
nisti scbe Zeitung ~erhalten und sie dem letzteren zum 
lesen bringen werde. 

Bl . 6 , l o-.ll/H Am 16 . J ul i l 94o übergab der .Angeschuld1gte 

lo-i3/ r Ker ~ ohl dem Angeschul d igt en Schart 1~ ihrem geme1n
HUl le· Bl.3/ I aa.men Arbeit sbetrieb ein kommunistisohee lrlugbl att 

mit der We i sung es dem i n d emselben Betriebe be sobAt-

Bl . 8/ H 
Bl .16 - 18/I 
Bl. 7/ I TI 

Bl . 3/H 
Bl . 7-8/IV 

t igtan Elektroaohweis ser J os ef M 1 l o s t n y zu über
geben . Scharf kam dem AUftrag nach und über gab das Flug
blatt mit Ci en Worten "Da ha st etwas 0 zunäehst dem 
Yilos t ny , der es i hm na ch kurzer Ze1 t wieder zur ückstell 
te. Schart gab das pt].ugblatt sodann ~em - Werkstättensohr e! 
ber M'?.lretka mit .der Aufforderung, es zu l esen und e s ihm 
bis zur Mittasszeit zurückzugeben . Maretka ~tellte ihm 
das Flugblatt nach Ver s t ändiguns der Betriebsleitung 
t atsäohlioh zurü ck . 

Noch am selb~ n Tage nahm. der Angeschuldigte 
Scharf gemeinsam mit dem Schl ossergehilfen J osef ~ou sek 
eine Mahlze i t e i n . B1ebei sah Fouaek in der ä u s seren 
Blusentasohe des Ange schuldigten ein Exemplar der näm
lichen Flugschrift stecken , da.s· er mit der FragP, was 
Schart hier habe, herauszog . Fousek nahm da s Fl ugblatt 
an sioh, l as e s und verbrannte e s i n ~iner iloh:iung . 

t 

' 

., 

„ 1 
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III.} 

u1e EinlasaunPen der Angesohuldiaten und di~ tatsäoh

lich e und r eobtliche ~iirdigung des Sacaverbal ts. 

Scha~t Bl.lo-11/H Der Angeschuldigte Scha rf erklärt e , er habe 

3~:i~~i das Flugbl9t t von Kersohl mi t a~r 3ei sun 3 erhAl t en , e s 
dem Schwei sser M1lostny zu übergeben . Er sei diesem Au-r-

.. 

) 

Ker-;obl 
Bl . 5-t/H 

5·11/II 

Hülle Bl .3/ 1 

t rag naobge~onunen , habe aber das Flugblatt n icht gelEsen. 
Maol: Rückerhalt der 1'l11gschr ift habe er diese dem 
Maretka eingehänd igt , ohne aber auch jetzt noch den In
halt gelesen zu haben . Dass er vom \1er katät tensohreiber 
r.ßaretka einen Passierschein mit der Besr.undung verlangt 
habe, er brauc he ihn zu~ Besuche einer KP . Sitzung stellt 
er ebenso wie öie Ubrigen von i&iretka bestätigter .Aus-
aerungen - a uch J)ene über den Bestand einer KP.-ZeJ.l e in 
der Loko,motivtabr1k- in Abrede. 

Der Angeacbuldigte Ker5ohl leugnet zunäohst 
hartnäcki g , Scharf ein Flugbla tt übergeben zu haben . 
Nach Gegenüber ; til l ung mit dem letzteren erklärte er 
schliesslich, s~ch an einen solchen Vorfall nicht er
innern zu können. 

Bei dem i n Rede stehenden Flugbl ~tt handelt 
ea _sich um die Flugschrift " Wes und Ziel" , Org~n ger 

KP1. Nr. 4/1940. Di e Schrift bat durchwegs hochvorrä
ter1soäen Inhalt, sie ruft zur Arbeit für die Nieder
lage Deutschlands im Kriege , zum Sturz der Regi erung, 
zur Revolution und z ur Zer störung des "fa soh1st1 schRn 
dtaates" auf. J ie entbäl t über dies .Amvei sunge"'1 f:tr di e 

Zersetzung der Wehrmaoat und zur Bildung kommun1st1-
s oher &>l datenor&an1sat1onen. 

Den .Angeschuldigten i st zur Last zu l eeen , dass 
sie d~roh die im vorsteh~nden Absohnitt geschilderte 
Tätigkeit zur Verbreitung des ·InbaJ:t a der besproohenen 
Flugsokrift beitragen und dadurob die darin klar zum 
Ausdruck gebra chten Bestrebungen auf' einen gewaltsamen 
Umsturz unterstützen wollten ( §§ 80 .Abs. 2 , 83, .\bs .• 2 
und 3 z. 3 STGB.) Darüber hinaus besteht a1ob dPr Ver-
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dacat, dass sie einer Betriebszelle der illegalen 
~FG. angehört haben und das s Schart überdies auon 
zu ums t ür zl er ischen Or ganisationen i n Stadl au i n 
Verbindung s t and§ 83 Ab s . 3 z. 1 STOB ) , wenn
gleich die e bisher n icht mit vol ler Sioherkeit 
fe s t ges tll t werden konnte. 

Bewei smittel: 

1 . ) Die Ein lassungen der Angesohul djgten 
a) Fr anz Scharf , Bl . lo- 11/H, 38- 40/R, 

· b ) jobann Kers obl Bl . 5-6/H, 5- 11/ I I ; 
2. ) die Zeugen : -

a) Rudolf '!\1s retk 11.1 , •Yer kst ättensch:re i ber 
Xr T. , Ruokers t r aPe 48/ 12. 

8-18/I, 

' 
in Wien 

b) Josef Milostny, Schweis ser i n Stocke~au, 
liorner str . 42 , 

c ) Josef -Fouse'}! , e eh lo ssergehil fe 1n ''li en 21.' 
Br ilnners tra s se 47. 

d) Dr. Erich Unter sber ger, i n Wi en 18. , Alsegger
. s tras se l o , 

e) Adolf .Illiohmann , Betr i ebsobmann i n Hi en 13/89 , 
. Ver sor gungshe i mstrasse 84, 

3.) di.e Fl ugschrift ttweg und Ziel" i n ~füll e fn . 3/ Son
der heft I , 

4 . ) die Pa~siersoheine i n Hülle Bl . 4 5/Hauptband, „ 
5. ) die Strafregist er auskUnfte Bl . I . 

I oJa beantrage , 

gegen Fr anz S o a a r t und J ohann K e r s c h l 
die Hauptverhandlung vor dem 12 . 3en~t des Oberlan 
de sßer icht es Wi en anzuordnen , die For t dauer der Un 
t er suchungsh att zu be so~l 1 e ~ ~en und den Ansesohul 
d i g ten Verteidi ger zu '"'ast e l l en. 

1 

Im Auf trag 

gez . Unters chri ft unl e ser 11oh 

., 


